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Gott hat die Menschen gemacht, ganz ähnlich wie er selbst ist.
(1. Mose 1,27)

Du, Gott, hast alles an mir gemacht. 
Du hast mich wunderbar gemacht. 
Dafür danke ich dir. 
Ich weiß es ganz tief in mir. 
Alles, was du gemacht hast, ist wunderbar. 
Du hattest eine Vorstellung von mir, noch bevor ich gemacht wurde. 
(Teile aus Psalm 139)

Jesus Christus hat uns befreit, damit wir frei sind. Macht euch stark dafür. Lasst euch nicht klein machen. 
(Galater 5,1)

Es wird nicht unterschieden, ob jemand ein Jude oder ein Grieche ist, ein Sklave oder ein freier Mensch. Bei Jesus Christus sind alle zusammen eins.
(Galater 3, 28)

Aufgabe 1:
a. Lest die Texte 
b. Schreibt auf: 
· Was erfahrt ihr über den Menschen? 
· Was erfahrt ihr über Gott?
· Wie ist das Verhältnis zwischen Gott und Menschen?
· Was macht den Menschen so besonders?
Aufgabe 2: 
a. Diskutiert:
Welche Folgen kann es für mich und andere haben, wenn man meint: jeder Mensch ist ganz ähnlich wie Gott?
b. Vergleicht die Folgen aus 2 a) mit den Zielen der Body-Positivity-Bewegung.
Aufgabe 3: 
a. Benennt und schreibt auf:
Welche Gründe gibt es gegen das Bodyshaming aus christlicher Sicht?
b. Diskutiert und schreibt auf:
Welche Gründe kann man aus dem Comic „Anna“ und den Erfahrungen von Mia Oberländer gegen das Bodyshaming nennen?



